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4Gedenkgottesdienst 

für die Opfer der 

Tsunami-Katastrophe 

am Strand von Khao Lak 

in Thailand. 
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Herr Dr. Rieske – was ist Notfallseel-
sorge?

Zunächst ist notfallseelsorgerli-
cher Beistand Teil der kirchlichen 
Seelsorge im Alltag. Pfarrer sind dafür 
ausgebildet, Menschen zu stabilisie-
ren, die Schlimmes erlebt haben. Auch 
als Religionslehrer bekomme ich zu-
weilen dramatische familiäre Proble-
me mit. Die Notfallseelsorge bemüht 
sich um Menschen, die mit plötzlichen 
Todesfällen konfrontiert sind. Als Lan-
despfarrer koordiniere ich künftig die 
Notfallseelsorge in der Evangelischen 
Kirche im Rheinland und sorge dafür, 
dass möglichst alle 33 evangelischen 
Kirchenkreise bei Unfällen oder Kata-
strophen genug ausgebildete, schnell 
erreichbare Helfer haben. 

Wie muss man sich einen Akut-Ein-
satz vorstellen?

Zwei Jahre nach dem Absturz des Airbus der Air France über dem 
Atlantik werden die Angehörigen der Todesopfer endlich erfahren, was 
damals eigentlich passierte: Erst jetzt wurde das Wrack mit Flugschrei-
ber und Stimmenrekorder in fast 4.000 Metern Tiefe gefunden. Nach 
der Tsunami-Katastrophe in Südostasien 2004 betrauerten auch in 
Deutschland Hunderte ihre Angehörigen – oder sind selbst knapp mit 
dem Leben davongekommen. Das Unglück bei der Love-Parade in 
Duisburg hat bei den Angehörigen der Opfer und bei Verletzten 
ebenfalls nachhaltige Spuren hinterlassen. Dr. Uwe Rieske ist schon 
lange ehrenamtlich für Betroffene solcher Unglücksfälle da. Zum 1. Juli 
übernimmt der evangelische Pfarrer, Religionslehrer und Privatdozent 
sein neues Amt als Landespfarrer für die Notfallseelsorge der Evange-
lischen Kirche im Rheinland.

Zuwendung geben, ohne sich anzubiedern
Alumnus Dr. Uwe Rieske ist neuer Landespfarrer für Notfallseelsorge 

Mein Vorgänger war im letzten 
Jahr mit einer Gruppe zu einer Aus-
bildungsübung in Duisburg bei der 
Love-Parade – dass daraus eine 
Akutsituation mit Todesfällen und 
zahlreichen schwer Verletzten werden 
würde, ahnte niemand. Bei einem sol-
chen Unglück werden Notfallseelsor-
ger über die örtlichen Rettungsleit-
stellen benachrichtigt. Etwa bei 
Verkehrsunfällen bis hin zur Massen-
karambolage müssen nicht nur über-
lebende Opfer, sondern oft auch Ver-
ursacher betreut werden. Und nach 
besonders belastenden Einsätzen 
brauchen die Kräfte im Rettungs-
dienst nicht selten selber Hilfe. 

Was ist das Wichtigste für Menschen, 
die jemanden verloren, selbst eine 
Katastrophe überlebt oder als Betreu-
er schlimme Situationen durchge-
standen haben?

Glaubwürdige, tragfähige Zuwen-
dung – und das auch auf längere Sicht. 
Gerade traumatisierte Menschen kön-
nen lernen, mit ihren belastenden Erin-
nerungen umzugehen, sie tragen die 
Belastung aber ein Leben lang. Und 
wenn irgendwo in der Welt Ähnliches 
passiert, ist das sofort wieder präsent. 
Die Katastrophe in Japan hat bei Be-
troffenen des Tsunami in Südostasien 
das selbst Erlebte wieder wach werden 
lassen.

Sie sind Kirchenhistoriker. Was hat 

Das war eben die Tsunami-Katas- 
trophe im Dezember 2004. Als sich an-
schließend Gruppen von Betroffenen 
zusammen fanden, wurde jemand mit 
Projekterfahrung gesucht, um ein 
Netzwerk und spezielle Hilfsangebote 
aufzubauen. Unter den Opfern waren 
552 Deutsche, von denen einige ver-
misst blieben. Notfallseelsorger waren 
damals an den Flughäfen, wo Betroffe-
ne zurück kamen, Angehörige aber 
auch vergeblich auf ihre Liebsten war-
teten – solche Ungewissheit ist kaum 
zu ertragen. Es gab bundesweit bisher 
mehr als 30 Treffen und manche Kon-
takte bestehen bis heute. 

Begleiten Sie Angehörige auch dort-
hin, wo jemand gestorben ist – und 
Überlebende zurück an den Ort der 
Katastrophe? 
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Sie auf die Notfallseelsorge gebracht?



3Schon als Student ist 

Uwe Rieske gerne mit 

der „Rheinnixe“  

gefahren – nun pendelt 

er wieder über den 

Fluss.
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Ja, ich war mehrere Male in Thai-
land. Dort haben wir an Jahrestagen 
Gedenkgottesdienste am Strand orga-
nisiert. Ich war auch mit Menschen 
unterwegs, die knapp mit dem Leben 
davon gekommen sind. Sie suchten die 
Schadensorte wieder auf, um den 
bruchstückhaften „Film im Kopf“ ih-
rer traumatischen Erlebnisse besser zu 
verarbeiten. Das ist ganz wichtig, um 
mit den belastenden Erinnerungen bes-
ser leben zu lernen.

Ist es auch für Sie manchmal schwer, 
dabei die Fassung zu bewahren?

Als Vater von fünf Kindern fällt es 
mir besonders schwer, wenn Kinder 
und Jugendliche betroffen sind.

Sie stammen aus Lübeck und haben 
sowohl im Studium als auch bei Ihrer 
Lehrtätigkeit mehrfach den Standort 
gewechselt. Was hat Sie nach Bonn 
zurück gebracht? 

Eine Reihe von Zufällen – oder Fü-
gung? Nach meiner Promotion in 
Hamburg folgte auf ein Angebot der 
RWTH Aachen der Schritt zurück ins 
Rheinland. Ich habe auch Professur-
vertretungen an anderen Universitäten 
übernommen, aber es entwickelte sich 
in der Wissenschaft keine tragfähige 
Perspektive. Da habe ich mich für die 
Aufgabe entschieden, die meinen Stu-
dienwunsch motivierte, nämlich für 
den pastoralen Dienst, zunächst in der 
Kirchengemeinde Aachen, dann in der 
Notfallseelsorge, später als Schulpfar-
rer in Bonn. 

Was verbindet Sie noch mit Ihrer Uni?

Ich bin Privatdozent. Nächstes 
Jahr biete ich wieder ein Seminar an, 
dann über Formen von Trauer und 
Trost in Geschichte und Gegenwart. 
Außerdem läuft ein Projekt mit dem 
Zentrum für Religion und Gesellschaft, 
eine Befragung von Opfern der Tsuna-
mi-Katastrophe: Was hat ihnen gehol-
fen, was haben sie vermisst, was belas-
tete zusätzlich ihren Verarbeitungs- 
prozess? Dabei unterstützen uns auch 
Betroffene, die nach erster Bewälti-
gung ihrer eigenen Trauer anderen hel-
fen wollen.

Was denken Sie als 49-jähriger Dozent 
an „Ihrer“ Uni über die heutigen Stu-
denten der Evangelischen Theologie? 

Sie sind erfreulich lebensorientiert 
und haben Interesse an dem, was Men-
schen bewegt. Das Motto „Kirche 
muss auf Menschen zugehen, ohne sich 
anzubiedern“ möchte ich gern weiter-
geben. Dafür braucht es gründliche 
Studien, aber auch ein Gespür für ak-
tuelle Trends und Themen.

… und was denken Sie über Ihre 
eigene Bonner Studentenzeit?

Meine Kommilitonen haben mein 
Faible für Kirchengeschichte nie so 
recht verstanden. Professor Knut 
Schäferdiek, bei dem ich alle Grund-
vorlesungen zur Kirchengeschichte 
hörte, hatte einen recht trockenen Vor-
tragsstil, aber Substanz braucht keine 
Rhetorik. Meine Mitschriften aus sei-
nen Veranstaltungen habe ich heute 
noch! Geärgert habe ich mich über 
Dozenten, die sich nicht wirklich auf 

ihre Studenten einlassen wollten. Von 
meinem neuen Büro aus sehe ich die 
„Rheinnixe“ – mit der kleinen Fähre 
bin ich schon als Student gerne von 
Beuel aus zur Uni gefahren. Mehr als 
25 Jahre später pendele ich nun wie-
der über den Fluss. Das gefällt mir.

Was ist die Treibkraft für alles, was 
Sie tun – vielfach parallel?

Vor allem meine Überzeugung – ich 
kann nur für den pastoralen Beruf wer-
ben! Es gibt wohl kaum ein Fach, in 
dem ich diese ganze Vielfalt erleben 
könnte: Wissenschaft, Gemeinde und 
Schule, Projektarbeit, Mitarbeit in einer 
Stiftung und im Vorstand der Luther-
Gesellschaft, im Hörfunk und bei einem 
Verlag. Und dass es weltweit ein kirchli-
ches Krisen-Netzwerk gibt, ist eine Er-
fahrung, die mich dankbar macht: Seit 
der Arbeit in Thailand weiß ich, dass es 
überall in der Welt einen Nagel gibt, an 
den ich meinen Hut hängen kann. 

Ansonsten erhole ich mich beim 
Joggen auf der Bonner Zweibrücken-
tour, beim Familienurlaub an der Nord-
see und einmal im Jahr bei einem Berg-
steigerkurs mit meinen großen Söhnen. 
Im Karneval haben wir uns mit meinem 
katholischen Kollegen und Freund Do-
minik Schultheis an der Liebfrauen-
schule als Putzfrauen verkleidet und 
das Leben an der Schule und in Bonn 
kommentiert. Das hat Spaß gemacht 
und reizt zur Wiederholung – ganz 
gleich, in welcher Funktion! 

Vielen Dank für das Gespräch!
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Bonner Forum Biomedizin
Bei der diesjährigen Jahrestagung 

des Bonner Forums Biomedizin wur-
den erneut Nachwuchswissenschaftler 
ausgezeichnet. Den Promotionspreis 
erhielt Sandra Pasternak vom Institut 
für Humangenetik für ihre Arbeit „G 
protein-coupled receptor P2Y5 and its 
ligand LPA are involved in mainte-
nance of human hair growth“. Felix 
Eppler, LIMES Molekulare Immuno-
logie, wurde für seine Diplomarbeit 
„The role of the tetraspanin CD81 in 
dendritic cell migration” ausgezeich-
net. Preise für ihre Poster erhielten Ka-
tia Schöler, LIMES Chemical Biology 
„C10.36 – an aptamer specific to 
Burkitt’s lymphoma cells”, Caroline 
Kubaczka vom  Institut für Pathologie 
für “Establishing a system for the di-
rect lineage conversion of somatic into 

extraembryonic cells” und Stefan  
Köstler  vom Institut für Genetik für 
„A novel in vivo actin polymerization 
assay: targeting nucleators to microtu-
bules”.

Albert Steeger-Preis
Dr. Tobias Vogelfänger, Lehrbe-

auftragter am Institut für Germanistik, 
Vergleichende Literatur- und Kultur-
wissenschaft, erhielt den Albert-Stee-
ger-Preis des Landschaftsverbands 
Rheinland (LVR) und der Stadt Kre-
feld. Er ist mit 10.000 Euro dotiert und 
geht an Nachwuchsforscherinnen und 
-forscher, die wesentliche Beiträge für 
die rheinische Landes- und Volkskun-
de geleistet haben. Tobias Vogelfänger 
erhielt ihn für seine mit „magna cum 
laude“ bewerteten Doktorarbeit „Nord-
rheinische Flurnamen in sprachgeo-
graphischer Perspektive. Digitale Er-
fassung, Kartierung und Auswertung“. 

Paul Clemen-Preis
Dr. Daniela Wilmes, Wissen-

schaftliche Mitarbeiterin in der Abt. 
Kunstgeschichte, erhielt den Paul-Cle-
men-Preis des Landschaftsverbands 
Rheinland (LVR). Ausgezeichnet wur-
de sie für ihre Dissertation „VerHAN-
DELn. Kölner Kunsthandlungen im 
Prozess der Verständigung über die 
‚verfemte Moderne’ und die Kunst der 
Gegenwart nach 1945“, an der Univer-
sität Bonn betreut von Prof. Dr. Barba-
ra Schellewald. 

Stiftung Physik & Astronomie  
Den Promotionspreis der Stiftung 

Physik & Astronomie teilen sich im 
Jahr 2011 Dr. Michał Karski für seine 
Arbeit „State-selective transport of 
single neutral atoms“ und Dr. Dennis 
Meier für seine Arbeit „Order parame-
ters and domain topology in magneti-
cally induced ferroelectrics“. Mit den 
Arbeiten der Preisträger wurden neue 
Erkenntnisse im Bereich der Quanten-
informationsverarbeitung und der ma-
gneto-elektrischen Ordnungen erzielt. 

Dissertationspreis Tierernährung
Dr. Veronika Ragaller, Institut für 

Tierwissenschaften/Tierernährung, 
wurde für eine der besten Dissertatio-
nen 2011 im deutschsprachigen Raum 
in der Tierernährung durch die H. Wil-
helm Schaumann Stiftung ausgezeich-

net. Ihre Arbeit, betreut von Prof. Dr. 
Karl-Heinz Südekum, befasst sich mit 
der Bedeutung wasserlöslicher Vitami-
ne in der Ernährung von Milchkühen.

Oecotrophica-Preis 
Dr. Rebecca Muckelbauer erhielt 

für ihre Doktorarbeit den OECOTRO-
PHICA-Preis im Bereich Humaner-
nährung, prämiert mit 1.750 Euro. Der 
VDOE und das Margarine-Institut für 
gesunde Ernährung e.V. zeichnen jähr-
lich die besten wissenschaftlichen  
Abschlussarbeiten auf den Gebieten  
Ernährungsverhaltensforschung und 
Humanernährung aus. Dr. Muckelbau-
ers Arbeit „Overweight Prevention 
through the Modification of Beverage 
Consumption in Elementary School 
Children“ wurde von Prof. Dr. Michael 
J. Lentze betreut.

Bachelor-Preis 
Christian Reinecke, Andreas 

Hausmann, Daniel Frerichs und Ale-
xander Effland sind die ersten Preis-
träger der Bonner Mathematischen 
Gesellschaft für die erfolgreichsten 
Absolventen des Studiengangs „Ba-
chelor Mathematik”. Der Präsident der 
Gesellschaft Prof. Dr. Ingo Lieb über-
gab jeweils eine Urkunde, eine Geld-
summe sowie einen Bouvier-Bücher-
gutschein. 

Psychologie-Studienpreis
Anna Muriel Schmitz, Diplom-

Psychologin in der Abteilung Entwick-
lungs- und Pädagogische Psychologie, 
erhielt den Georg-Gottlob-Preis für 
ihre 2010 an der Uni Bonn geschriebe-
ne Diplomarbeit „Friedlich streiten? 
Gewaltfreies Problemlösen ist trainier-
bar!“, ein Förderprogramm für Grund-
schüler. Der Preis wird von der gleich-
namigen Stiftung und dem Berufs- 
verband Deutscher Psychologen und 
Psychologinnen vergeben. 

Internationales Praktikum
Ralph Zeller, Student der Volks-

wirtschaftslehre, hat eines von 16 in-
ternationalen Praktika bei Global Play-
ern im Stipendienprogramm „Join the 
Best 2011“ erhalten, ausgeschrieben 
von der MLP  AG. Er setzte sich unter 
bundesweit rund 1.500 Kandidaten 
durch und wird bei Procter & Gamble 
in Genf hospitieren.

„Glänzender“  
Kongressredner

Patrick Khayat ist Master-Stu-
dent im Studiengang Übersetzen 
mit Arabisch als Erst- und Türkisch 
als Zweitsprache. Auf dem „Ersten 
Internationalen Kongress Türkisch-
sprechender Studierender“ im Mai 
an der Karamanoğlu-Mehmetbey-
Universität in Zentralanatolien ver-
trat er erfolgreich die Bonner Stu-
dierenden: Außer ihm waren unter 
den 48 ausländischen und 113 türki-
schen Studierenden nur zwei weite-
re Deutsche – aus Hamburg und 
Göttingen – dort. Khayat sprach auf 
Türkisch über die Vorteile einer bi-
kulturellen Sozialisation. „Die loka-
le Presse bezeichnete den Studenten 
syrisch-deutscher Abstammung so-
gar als einen der glänzendsten Teil-
nehmer an dem Kongress“, sagt Dr. 
Sevgi Agcagül von der Abteilung 
für Orientalische und Asiatische 
Sprachen.

Ausgezeichneter Nachwuchs
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Samstag, 16. Juli 2011  

Maritim Hotel Bonn

Samstag, 16. Juli 2011 Samstag, 16. Juli 2011 

Mit freundlicher  
Unterstützung von:

Volksbank
Bonn Rhein-Sieg

Der Bonner
Einzelhandel

Sie erwartet ein buntes Programm,  
bei dem Sie sich porträtieren,  
verzaubern oder zu einem Tanz  
auffordern lassen dürfen. 

Musik:
Willy Ketzer Band, Sunny Skies

Showacts: 
Konrad Beikircher  
Als Mitternachtsshow präsentiert Ihnen 
die Tanzschule Lepehne-Herbst die 
bunte Welt der Musicals.

Moderation: 
Dorothee Gelmar

... sowie ein buntes Programm  
im Foyer des Hotel Maritim

Die Ballgeschenke werden Ihnen in 
diesem Jahr mit freundlicher Unter-
stützung von der Firma Coppeneur 
überreicht.

Die Möglichkeit zur Anmeldung  
und weitere Informationen erhalten  
Sie unter:  
www.universitätsfest.uni-bonn.de
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Katholisch-Theologische Fakultät

Der Apostolische Protonotar Prälat 
Prof. Dr. Erwin Gatz, langjähriger Ho-
norarprofessor für Mittlere und Neuere 
Kirchengeschichte und Rektor des 
Campo Santo Teutonico in Rom sowie 
Direktor des dortigen Instituts der Gör-
res-Gesellschaft, ist am 8. Mai 78-jäh-
rig in Maastricht verstorben.

Prof. Dr. Rudolf Hoppe, Neutesta-
mentliches Seminar, tritt mit Ablauf 
des August in den Ruhestand.

Dr. Oto Madr, Professor für Mo-
raltheologie in Prag, verstarb am 27. 
Februar 94-jährig. Für sein Wirken in 
der tschechischen Untergrundkirche 
hatte die Fakultät ihm 1991 die Ehren-
doktorwürde verliehen.

Priv.-Doz. Dr. Michael Reichardt, 
Universität zu Köln, hat den Ruf auf 

Meldungen
die W2-Professur für Biblische Einlei-
tungswissenschaften/Zeitgeschichte 
angenommen.  

Evangelisch-Theologische 
Fakultät

Prof. Dr. Martin Laube, Systema-
tische Theologie, ist aus der Universi-
tät Bonn ausgeschieden, um einem Ruf 
an die Universität Göttingen zu folgen.

Dr. Jochen Schmidt hat die venia 
legendi für Systematische Theologie 
erhalten und vertritt die Professur von 
Prof. Laube.

Rechts- und Staatswissenschaftli-
che Fakultät

Prof. Dr. Nina Dethloff, LL.M., 
Direktorin des Instituts für Deutsches, 
Europäisches und Internationales Fa-
milienrecht, wurde als Mitglied des 
American Law Institute gewählt. In 
der unabhängigen wissenschaftlichen 
Einrichtung erarbeiten führende Juris-
ten vor allem aus den USA Modellge-
setze und Restatements of the Law, die 
Gesetzgebung und Rechtsprechung 
maßgeblich beeinfl ussen. 

Prof. Dr. Klaus Gärditz, Öffentli-
ches Recht, ist der erste Träger des mit 
10.000 Euro dotierten Preises für Wis-
senschaftsrecht, ausgelobt vom Verein 
zur Förderung des deutschen und inter-
nationalen Wissenschaftsrechts.

Dr. Dennis Gärtner, Socioecono-
mic Institute, University of Zurich/
Schweiz, ist für die Dauer von fünf 
Jahren zum Universitätsprofessor W3 
für Wirtschaftstheorie am Institut für 
Gesellschafts- und Wirtschaftswissen-
schaften ernannt worden.

Prof. Dr. Wolfgang Löwer, Öf-
fentliches Recht, ist neuer Sprecher 
des dreiköpfi gen Gremiums „Ombuds-
mann für die Wissenschaft“ als unab-
hängige Einrichtung der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft (DFG).  Lö-
wer wurde vorzeitig für eine dritte 
Amtszeit wiedergewählt und über-
nahm gleichzeitig das Amt des Spre-
chers in dem ansonsten neu zusam-
mengesetzten Gremium, das zur 
Einhaltung guter wissenschaftlicher 
Praxis beitragen soll.

Prof. Dr. Benny Moldovanu, 
Wirtschaftstheoretische Abteilung II, 
hat zusammen mit seinem Mitautoren 

Der Wirtschaftswissenschaftler 
Prof. Dr. Armin Falk (43) erhält den 
Yrjö Jahnsson-Preis 2011. Er wird 
alle zwei Jahre von der fi nnischen 
Yrjö Jahnsson-Stiftung gemeinsam 
mit der European Economic Asso-
ciation (EEA) verliehen und gilt als 
die höchste Auszeichnung in Öko-
nomie im europäischen Raum. Die 
Verleihung fi ndet im August in 
Oslo statt. Falk habe wichtige Bei-
träge zum Verständnis sozialer Prä-
ferenzen wie Fairness, Vertrauen 
und soziale Vergleiche geleistet, so 
die Jury. Seine Erkenntnisse erlau-
ben grundlegende Rückschlüsse 
auf das ökonomische Verhalten von 
Menschen und die Funktionsweise 
von Arbeitsmärkten und Organisa-
tionen.

Zur Preisverleihung 
nach Oslo
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Prof. Dr. Alex Gershkov von der He-
brew University Jerusalem für einen 
2009 erschienen Artikel den erstmals 
verliehenen „Best Paper Prize“ der 
Fachzeitschrift „American Economic 
Journal: Microreconomics“ erhalten. 
Vergeben wird der Preis von der Ame-
rican Economic Association.

Prof. Dr. Carl-Friedrich Stucken-
berg, Universität des Saarlandes, wur-
de mit Wirkung vom 1. Oktober 2011 
zum Universitätsprofessor W3 für 
Strafrecht und Strafprozessrecht er-
nannt.

Prof. Dr. Alexander Szimayer, Be-
triebswirtschaftslehre, wurde zur 
Übernahme einer Professur an der 
Universität Hamburg vom 1. April bis 
zum 30. September 2011 beurlaubt.

Prof. Dr. Stefan Talmon, Universi-
ty of Oxford und St Anne’s College, 
Oxford, wurde mit Wirkung vom 1. 
Oktober 2011 zum Universitätsprofes-
sor W3  für Öffentliches Recht, Völ-
ker- und Europarecht, ernannt (Nach-
folge Prof. Dr. Rudolf Dolzer). 

Medizinische Fakultät

Prof. Dr. Ralf Bauer, Klinik für 
Dermatologie und Allergologie, tritt 
mit Ablauf des Monats Juli in den Ru-
hestand.

Prof. Dr. Max P. Baur, Medizini-
sche Biometrie, Informatik und Epide-
miologie, wurde zum Dekan gewählt.

Prof. Dr. Reinhard Büttner, Zent-
rum für Pathologie, ist mit Ablauf des 
Februar aus der Universität Bonn aus-
geschieden, um an der Universität zu 
Köln tätig zu werden.

Prof. Dr. Christian Drosten, Institut 
für Virologie, wurde von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft mit der Koor-
dination des Schwerpunktprogramms 
„Ecology and Species Barriers in Emer-
ging Viral Diseases“ betraut, das ab 
2012 gefördert wird.

Prof. Dr. Martin Exner, Hygiene-
Institut, wurde zum Vorsitzenden der 
Trinkwasserkommission beim Um-
weltbundesamt gewählt. Sie unter-
stützt die Bundesregierung bei der Be-
wertung von trinkwasserrelevanten 
Fragestellungen.

Prof. Dr. Nataljo Garcia-Garbi, 
Gruppenleiter am Deutschen Krebs-
forschungszentrum Heidelberg, hat den 
Ruf auf die W2-Professur für Moleku-
lare Immunologie angenommen.

Dr. Lukas Carl Heukamp, wiss. 
Mitarbeiter am Institut für Pathologie, 

erhielt die venia legendi für das Lehr-
gebiet Pathologie.

Professor Dr. Frank Holz wurde 
mit dem Alcon Research Institute 
Award 2011 ausgezeichnet. Seine Ar-
beitsgruppe untersucht Ursachen und 
neue Therapieansätze der altersabhän-
gigen Makuladegeneration (AMD). 
Der Preis ist mit 200.000 US-Dollar 
ausgestattet und zählt zu den höchstdo-
tierten internationalen Auszeich-
nungen in der Augenheilkunde. 

Prof. Dr. Dieter Krebs, Ordinarius 
für Gynäkologie und Geburtshilfe, Di-
rektor der Frauenklinik und von 1988 
bis 1994 Ärztlicher Direktor der Medi-
zinischen Einrichtungen der Universi-
tät Bonn, ist am 25. Februar in seinem 
78. Lebensjahr verstorben. Er hat das 
Zentrum für Frauenheilkunde und Ge-
burtshilfe geschaffen, die Reprodukti-
onsmedizin gefördert sowie das erste 
Perinatalzentrum der Region mitbe-
gründet. 

Dr. Glen Ole Kristiansen, Univer-
sität Zürich, ist seit Mitte Mai als Uni-
versitätsprofessor W3 für Pathologie 
(Nachfolge Prof. Dr. Reinhard Bütt-
ner) tätig.

Dr. rer. nat. Kerstin Ludwig, Ab-
teilung Genomics am Institut für Hu-
mangenetik, erhielt gemeinsam mit Dr. 
Darina Czamra vom MPI für Psychiat-
rie in München im Rahmen des 4. Wis-
senschaftspreises des Bundesver-
bandes Legasthenie e.V. (BVL) einen 
von drei Hauptpreisen. Ausgezeichnet 
wurden sie für ihre genetischen Unter-
suchungen zur Lese- und Recht-
schreibschwäche.

Prof. Dr. Wolfgang Maier, Psychi-
atrie und Psychotherapie, wurde  er-
neut zum Sprecher des Kompetenz-
netzwerkes Degenerative Demenzen 
(KNDD) gewählt.

Dr. Axel Malchau, Akademischer 
Oberrat am Zentrum für Zahn-, Mund- 
und Kieferheilkunde, tritt mit Ablauf 
des Monats Juni in den Ruhestand.

Dr. med. Friedrich Mellert, Ober-
arzt an der Klinik für Herzchirurgie, 
erhielt die venia legendi für das Lehr-
gebiet Herzchirurgie.

Dr. med. Christian Andreas Müller, 
befr. Wiss. Assistent an der Klinik für 
Neurochirurgie, erhielt die venia legen-
di für das Lehrgebiet Neurochirurgie.

Juniorprofessor Dr. Jacob Natter-
mann, Allgemeine Innere Medizin, 
wurde zur Wahrnehmung einer Tätig-
keit am Universitätsklinikum Bonn 
beurlaubt.

Dr. med. Robert Pflugmacher, 
wiss. Angestellter an der Klinik für Or-
thopädie und Unfallchirurgie, erhielt 
die venia legendi für das Lehrgebiet 
Orthopädie und Unfallchirurgie.

Prof. Dr. Hans Renschler, Didak-
tik der Medizin, ist am 30. April im 
Alter von 86 Jahren verstorben.

Prof. Dr. Jürgen Rockstroh, Medi-
zinische Klinik, wurde durch den Nati-
onalen AIDS-Beirat zum Vorsitzenden 
ernannt. Der Beirat berät die Bundes-
regierung zu aktuellen gesellschaft-
lichen und medizinischen Fragestel-
lungen zu HIV/AIDS.

Juniorprofessor Dr. Philipp Saße, 
Physiologie I, erhielt den mit 20.000 
Euro dotierten Wissenschaftspreis des 
Industrieclubs Düsseldorf  für seine 
Forschungen zu Herzrhythmusstö-
rungen.

Prof. Dr. Tilman Sauerbruch, 
Zentrum für Innere Medizin, tritt mit 
Ablauf des Monats Juli in den Ruhe-
stand.

Dr. med. Carsten Ziske, Medizi-
nische Klinik III, erhielt die venia legen-
di für das Lehrgebiet Innere Medizin.

Philosophische Fakultät

Prof. Dr. André Beauducel, Uni-
versität Hamburg, hat den Ruf auf die 
W3-Professur für Psychologische Me-
thodenlehre und Diagnostik angenom-
men (Nachfolge Prof. Dr. Georg Ru-
dingerProf. Dr. Jan Bemmann, Vor- und 
frühgeschichtliche Archäologie, ist 
zum Universitätsprofessor W3 ernannt 
worden.

Prof. Dr. Eva Geulen, Neuere 
deutsche Literaturwissenschaft, wird 
vom 30. März bis 31. August zur 
Wahrnehmung einer Gastprofessur an 
der Rutgers University in den USA be-
urlaubt.

Prof. Lic. theol. Dr. phil. Karl Ho-
heisel ist am 17. Februar im 74. Le-
bensjahr verstorben. Nach Tätigkeit 
am Franz Josef Dölger-Institut war er 
von 1995 bis 2002 Professor für Ver-
gleichende Religionswissenschaft mit 
viel gefragter Kompetenz  insbesonde-
re zu monotheistischen Religionen und 
methodologischen Fragen des Ver-
gleichs von Religionen.

Prof. Dr. Heinz Dieter Lange, Ro-
manische Philologie, ist am 16. April 
verstorben.

Prof. Dr. Georg Satzinger, Kunst-
geschichte, wurde von der Nordrhein-
Westfälischen Akademie der Wissen-
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schaften und der Künste als 
ordentliches Mitglied der Klasse für 
Geisteswissenschaften berufen.

Prof. Dr. Helmut Jürgen Schnei-
der, Neuere deutsche Literaturwissen-
schaft, tritt mit Ablauf des Monats Juli 
in den Ruhestand.

Mathematisch-Naturwissen-
schaftliche Fakultät

Prof. Dr. Wilhelm Barthlott, Nees 
Institut für Biodiversität der Pfl anzen, 
Direktor der Botanischen Gärten 
Bonn, tritt mit Ablauf des Monats Juli 
in den Ruhestand.

Priv.-Doz. Dr. Frank Bradke, 
Gruppenleiter am Max-Planck-Institut 
für Neurobiologie in Martinsried, wur-
de zum Universitätsprofessor für Neu-
rowissenschaften mit Schwerpunkt 
zelluläre und molekulare Neurobiolo-
gie ernannt und gleichzeitig an das 
DZNE beurlaubt. 

Dr. Uwe-Jens Börst, Akademi-
scher Rat am Geographischen Institut, 
wurde zum Akademischen Oberrat er-
nannt.

Prof. Dr. Karsten Buse, Physikali-
sches Institut, ist aus der Universität 
Bonn ausgeschieden, um an der Uni-
versität Freiburg tätig zu werden.

Dr. Daniel Elsner, Physikalisches 
Institut, wurde zum Akademischen Rat 
ernannt.

Dr. Judith Kreyenschmidt, Prä-
ventives Gesundheitsmanagement/Ins-
titut für Tierwissenschaften, erhielt für 
die Forschungsarbeit „Kühlkettenopti-
mierung durch interaktive und inter-
disziplinäre Kooperationen aus Lehre, 
Industrie und Forschung“ unter ihrer 
Leitung den Preis der Kooperationen 
des EHI Retail Institute und GS1 Ger-
many, dotiert mit 20.000 Euro. 

Prof. Dr. Juan López-Velázques, 
ICMAT Universität Complutense Ma-
drid/Spanien, wurde zum Universitäts-
professor W3 für Angewandte Mathe-
matik ernannt.

Prof. Dr. Sven Rady, Ph.D., Lud-
wig-Maximilians-Universität Mün-
chen, hat den Ruf auf die W3-Profes-
sur  für Mathematische Ökonomie am 
Hausdorff-Center angenommen.

Prof. Dr. Dr. h. c. mult. Horst Roll-
nik, Physikalisches Institut, wurde von 
der Deutschen Physikalischen Gesell-
schaft (DPG) durch die Verleihung der 
Ehrenmitgliedschaft ausgezeichnet.

Dr. Renate Schumacher, Stein-
mann-Institut für Geologie, Mineralo-
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gie und Paläontologie, wurde zur Aka-
demischen Direktorin ernannt. 

Prof. Dr. Rainer Streubel, Anorga-
nische Chemie, wurde für drei Jahre 
zum Honorary Professor der Universi-
ty of St Andrews, Schottland ernannt.

Prof. Dr. Adám Timár, Hausdorff 
Center for Mathematics, ist mit Ablauf 
des Februar aus der Universität Bonn 
ausgeschieden, um an der Universität 
Wien tätig zu werden.

Prof. Dr. Juan José López-Veláz-
quez, ICMAT Universität Compluten-
se Madrid, Spanien, wurde zum W3-
Professor für Angewandte Mathematik 
ernannt.

Priv.-Doz. Dr. Maximilian Wei-
gend, TU Berlin, hat den Ruf auf die 
W3-Professur für Biodiversität der 
Pflanzen und die Direktorenstelle an 
den Botanischen Gärten (Nachfolge 
Prof. Dr. Wilhelm Barthlott) angenom-
men.

Dr. Peter Wienemann, Physikali-
sches Institut, wurde zum Akademi-
schen Rat ernannt.

Landwirtschaftliche Fakultät

Prof. Dr.-Ing. Wolfgang Förstner, 
Photogrammetrie, tritt mit Ablauf des 
Monats Juli in den Ruhestand. Kürz-
lich erhielt er die Ehrendoktorwürde 
der Fakultät für Bauingenieurwesen 
und Geodäsie der Leibniz Universität 
Hannover, mit der ihn eine lange Zu-
sammenarbeit verbindet. Er sei welt-
weit Vorreiter der digitalen Photo-
grammetrie. Zudem habe er eine 
international führende Rolle bei der 
Kooperation mit dem aus der Informa-
tik und Elektrotechnik stammenden 
Gebiet der Computer Vision. 

Prof. Dr. Benno Kunz, Ernäh-
rungs- und Lebensmittelwissenschaf-
ten, tritt mit Ablauf des August in den 
Ruhestand.

Prof. Dr. Gerhard Schiefer, Institut 
für Lebensmittel- und Ressourcenöko-
nomik, tritt mit Ablauf des Monats Juli 
2011 in den Ruhestand. 

Prof. Dr. Wolfgang Schumacher, 
Geobotanik und Naturschutz,  wurde 
für sein herausragendes Engagement 
für die  Artenvielfalt mit dem Ver-
dienstkreuz erster Klasse des Ver-
dienstordens der Bundesrepublik 
Deutschland ausgezeichnet. Seine Be-
geisterung hat er an Generationen von 
Studierenden weitergegeben.

Prof. Dr. Armin Skowronek, 
Nutzpflanzenwissenschaften und Res-

Dienstjubiläen 40 Jahre

Christiane Janser, Zentrum für Evalu-
ation und Methoden, am 1. März
Dr. Wolfram Wickel, Zentrale Studi-
enberatung, am 1. März
Hans Kleefuss, Universitäts- und Lan-
desbibliothek Bonn, am 9. März
Hans-Josef Meurer, Steinmann Insti-
tut, am 1. April
Hermann Schug, Physikalisches Insti-
tut, am 1. April
Elke Duell, Physikalisches Institut, am 
19. April
Paul Johann Blasczyk, Institut für Zel-
luläre und Molekulare Botanik, am 
15.Juli

Dienstjubiläen 25 Jahre

Reiner Reintgen, Institut für Ge-
schichtswissenschaft, am 15. Januar
Hans-Wilhelm Schäfer, Abteilung 4.1/
Facility Management, am 15. Januar
Sabine Gummersbach, Institut für 
Skandinavistik, am 3. Februar
Dr. Peter Stauder, Universitäts- und 
Landesbibliothek Bonn, am 3. Februar
Ralf Becker, Institut für Geodäsie, am 
1. April
Robert Glomm, Hochschulrechenzen-
trum, am 6. Mai
Sabine Derdzinski, Institut für Wis-
senschaft und Ethik, am 7. Mai
Monika Krips, Universitäts- und Lan-
desbibliothek Bonn, am 13. Mai
Claudia Müller, Institut für Molekula-
re Biomedizin, am 24. Mai
Reiner Wiel, (INRES), Institut für 
Nutzpflanzenwissenschaften und Res-
sourcenschutz, am 4. Juni
Klaus-Jürgen Bahr, Gärtnermeister/

Botanische Gärten, am 7. Juni
Thomas Mantel, Universitäts- und 
Landesbibliothek Bonn, am 29. Juni
Babette Bockmühl, Institut für Zell-
biologie, am 1. Juli
Angelika Nilgen, Institut für Nutz-
pflanzenwissenschaften und Ressour-
censchutz (INRES), am 1. Juli
Martin Eulenbruch, Universitäts- und 
Landesbibliothek Bonn, am 8. Juli
Stephan Klemmer, Abteilung 4.3, am 
22. Juli

Erreichen der Altersgrenze

Hans-Jürgen Liers, Physikalisches In-
stitut, am 28. Februar
Sylvia Werner, Personalrat der Uni-
versität Bonn, am 30. April
Ingrid Heßling, Abteilung für Empiri-
sche Wirtschaft, am 31. Mai
Josef Aloys Hoss, Abteilung 4.1/Post-
stelle, am 31. Mai
Barbara Konitzer, Institut für Deut-
sches und Internationales Zivilprozess-
recht, am 31. Mai
Walter-Manfred Müller, Kekulé-Insti-
tut, am 31. Mai
Christian Kotz, Helmholtz Institut, am 
30. Juni
Cäcilia Steiner, Katholisch-Theologi-
sche Fakultät, am 31. Juli 

Verstorben

Josef Klein ist am 3. Mai im Alter von 
53 Jahren verstorben. Seit 1988 war er 
als Landwirt im Versuchsbetrieb für 
Organischen Landbau Wiesengut in 
Hennef/Sieg tätig und hat maßgeblich 
zu dessen erfolgreicher Entwicklung 
und Anerkennung beigetragen.

sourcenschutz, tritt mit Ablauf des Au-
gust in den Ruhestand.

Zentrum für 
Entwicklungsforschung 

 Prof. Dr. Dr. h.c. Joachim von 
Braun, Abteilung Wirtschaft und 
Technischer Wandel, wurde zum Mit-
glied der Deutschen Akademie der 
Wissenschaften gewählt.

wurde als juristisches Mitglied der Se-
natskommission für Grundsatzfragen 
der Genforschung der Deutschen For-
schungsgemeinschaft (DFG) für wei-
tere drei Jahre wiedergewählt.

Hochschulsport

Dr. Richard Jansen, Studiendirek-
tor i.H. und Leiter des Bonner Hoch-
schulsports, tritt mit Ablauf des Mai in 
den Ruhestand. 

Dr. Peter Preuß wurde zum Aka-
demischen Rat ernannt und ist Nach-
folger von Dr. Richard Jansen. 

Institut für Wissenschaft 
und Ethik

Priv.-Doz. Dr. Dr. Tade M. Spran-
ger, BMBF-Nachwuchsgruppe ELSA, 
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Irland; 1996 Diplom an der Universität 
Jena (sehr gut); 1996-99 Promotionsar-

beit, Promotion  
Dr. rer. nat. an 
der Universität 
Jena (summa 
cum laude); 
2000/01 Post-
Doc, Leiterin 
der Serviceein-
heit „Peptidbi-
bliotheken“ am 
Interdisziplinä-
ren Zentrum 

für Klinische Forschung,  Universitäts-
klinikum Leipzig; 2004/05 Post Doc 
am Johnston Laboratory der Ohio State 
University Columbus/USA; 10/2008 
Habilitation, Biologisch-Pharmazeuti-
sche Fakultät der Universität Jena,  
venia legendi für Biochemie. For-
schungsschwerpunkt: Biochemie/Pep-
tidchemie

Professor Dr. Hendrik Hakenes

Rechts- und Staatswissenschaftliche 

Fakultät

Prof. Dr. Hendrik Hakenes wurde zum 
W3-Professor für Volkswirtschaftsleh-
re, insbesondere Finanzwirtschaft, er-
nannt. Geboren 1971, studierte er Ma-
thematik und Physik an den 

Universitä-
ten Münster 
und Bonn. 
Nach der 
Promotion 
im Bereich 
der Bankbe-
triebslehre 
( B W L ) 
wechselte er 
zu Prof. Dr. 

Martin Hellwig an die Universität 
Mannheim, und mit diesem an das 
MPI zur Erforschung von Gemein-
schaftsgütern in Bonn. Nach einem 
Forschungsaufenthalt in Minneapolis 
nahm er 2007 einen Ruf als W3-Pro-
fessor an die Leibniz Universität Han-
nover mit der Ausrichtung Finanz-
markttheorie an.

Professor Dr. Valentin Stein

Mathematisch-Naturwissenschaftliche 

Fakultät

Dr. Valentin Stein wurde zum W2-Pro-
fessor für Neurophysiologie ernannt. 

Er studierte 
von 1991 bis 
1997 Physik 
in Kiel und 
promovierte 
2002 am 
ZMNH in 
H a m b u r g . 
Nach einem 
dreijährigen 
Postdoc-Auf-
enthalt in San 

Francisco leitete er seit 2005 eine 
Max-Planck Forschungsgruppe am 
MPI für Neurobiologie in Martinsried. 
Forschungsschwerpunkte sind die Ent-
wicklung von Synapsen und neurona-
len Netzwerken, die im Labor von 
Prof. Stein mit elektrophysiologischen 
und bildgebenden Verfahren unter-
sucht an Mausmodellen werden. 

Professor Dr. Thorsten Geisler-Wierwille

Mathematisch-Naturwissenschaftliche 

Fakultät

Privatdozent Dr. 
Thorsten Geisler-
Wierwille wurde 
zum W2-Profes-
sor für Geoche-
mie ernannt. 
Nach dem Mine-
ralogie-Studium 
an der Universität 
Hamburg promo-

vierte er 1999 auch dort. Nach Post-
doc-Phasen in Cambridge (England), 
Perth (Australien) und Hamburg trat er 

Professor Dr. Diana Imhof

Mathematisch-Naturwissenschaftliche 

Fakultät

Dr. Diana Imhof wurde zur W2-Profes-
sorin für Medizinische Chemie/Wirk-
stoffsynthese am Pharmazeutischen In-
stitut ernannt. 1990-94 Chemiestudium 
an der Friedrich-Schiller-Universität 
Jena; 1994/95 Erasmus-Studienaufent-
halt an der Dublin City University/ 

Berufen
2002 eine wiss. Assistentenstelle am 
Institut für Mineralogie in Münster an, 
wo er sich 2008 für das Fach Geowis-
senschaften habilitierte. Vor der Beru-
fung nach Bonn arbeitete er zwei Jahre 
als Heisenbergstipendiat an den Uni-
versitäten Münster und Hamburg. For-
schungsschwerpunkte:  Festkörper-
Lösungsreaktionen mit Schwerpunkt 
auf Materialien zur Immobilisation 
von hochradioaktiven Müll sowie die 
Entwicklungsgeschichte der frühen 
Erde.
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Last but not least

Herr Dr. Jansen, das sieht nach einer 
geordneten Übergabe aus. Haben Sie 
vor Ihrem Abschied aufgeräumt?

Nein, ich bin immer so strukturiert 
(lacht). Mir ist wichtig, alles zeitnah 
im Griff zu haben und Papierunterla-
gen in der gleichen Struktur wie die 
digitalen zu führen. In meinen letzten 
Tagen hier gibt es also keine Hektik.

Das offizielle Motto des Bonner 
Hochschulsports ist „echt bewegend“ 
und umfasst heute über 95 Sportarten 
und -aktivitäten. Wie viele gab es, als 
Sie angefangen haben? 

Die Hälfte. Bei so vielen Angebo-
ten, Hallen und Außenanlagen an zwei 
Standorten zu jeder Zeit das Richtige 
zu tun, ist nicht einfach. Auch wenn ich 
eher ein Einzelkämpfer war, weil wir 
hier halbe Stellen mit wenig Büroanteil 
haben: Das darf nicht nur in meinem 
Kopf sein. Deshalb habe ich einen Jah-
resplan mit Checkliste aufgebaut: 
Kursorganisation ein halbes Jahr im 
Voraus, Werbung, Teilnehmerdaten-
bank, Veranstaltungen wie die Insti-
tutsolympiade, Wartung und Lage-
rung, Transporte... 

Sind Sie selbst ein Bonner „Sportge-
wächs“?

Ja, ich habe hier Sport und Geo-
graphie auf Lehramt studiert und da-

bei auch meine Frau kennen gelernt, 
wir sind also ein Alumni-Sportpaar. 
Danach war ich Studienrat  und richtig 
gerne Pädagoge. Ab 1976 habe ich 
selbst Sportlehrer ausgebildet und 
1989 zusätzlich den Hochschulsport 
übernommen. 

Woran denken Sie besonders gerne 
zurück?

Als Dozent habe ich neben Leicht-
athletik, Volley- und Handball auch 
Ökonomie des Sports und Arbeits-
markt-Themen besprochen. Prakti-
sches Beispiel war eine Existenzgrün-
dung: ein Alterssportstudio. Dafür 
bekamen wir sogar einen Preis – und 
dass das Projekt tatsächlich später er-
folgreich realisiert wurde, darauf bin 
ich stolz. 

Als eine unserer großen Sporthal-
len abgebrannt war, haben wir sauber 
gemacht so gut es ging und versucht, 
kreativ zu überzeugen, dass eine Wie-
derherstellung lohnt: Ohne Heizung 
und nur mit einer einzigen Lampe gab 
es dort Sportarten, die sonst sowieso 
draußen stattfinden. So waren wir die 
erste Hochschule in NRW mit Radfah-
ren in der Halle: Indoor-Cycling. 
Dann kam Bogenschießen dazu und 
schließlich Klettern. Daraus wurde 
2005 unsere „halle 5“ mit Fitnessstu-
dio und Kletterhalle – ein Riesener-
folg!

Worüber haben Sie sich so richtig ge-
ärgert?

Eigentlich über nichts, ich lasse 
mich möglichst nicht ärgern. Traurig 
war ich über die Einstellung der Sport-
lehrerausbildung. Ich versuche immer, 
aus allem das Beste zu machen und bin 
dabei sehr beharrlich. Wenn ich für 
den Hochschulsport etwas erreichen 
wollte, bin ich nicht bei der Uni betteln 
gegangen. Ich habe gespart und dann 
ein fifty-fifty-Finanzierungsangebot 
gemacht. Oder wir haben kreativ ge-
dacht und zum Beispiel bei einer maro-
den Hochsprunganlage nicht nur Un-

fallgefahren beseitigt, sondern 
gleichzeitig eine Beachvolleyballanla-
ge gestaltet – und wurden damit Vor-
reiter bei einer weiteren Hochschul-
sportart.

Sie haben ein Pseudonym: „August 
Aufschlag“. Wer ist das? 

Neben Inline-Skating liebe ich Fe-
derball. Ich habe eine Lehrbroschüre 
über Badminton geschrieben und ge-
zeichnet, in der „August Aufschlag“ 
als Federballfigur eine wichtige Rolle 
spielt, weil er den Schulsportunterricht 
meiner Studenten auf anregende Weise 
belebt hat. Entstanden ist das Ganze in 
einem verregneten Urlaub und hat fünf 
Auflagen erreicht.

Was fehlt dem Hochschulsport noch?
Dass mein Mitarbeiter Dr. Peter 

Preuß sich nun auch als mein Nachfol-
ger hier wohl fühlt. Und dass der Be-
reich des stillgelegten Schwimmbades 
auf dem Venusberg bald wieder für 
Sportzwecke genutzt werden kann.

Und was wird Ihnen persönlich am 
meisten fehlen? 

Das Gefühl, dafür sorgen zu dür-
fen, dass Studierende und Bedienstete 
umsonst oder für wenig Geld zu uns 
kommen können und bei Bewegung, 
Tanz, Sport und Spiel offensichtlich ih-
ren Spaß haben. UK/FORSCH

Dr. Richard Jansen leitet seit 1989 den Bonner Hochschulsport – er 
selbst sagt dazu schon mal, er sei  „Beauftragter für Hüpfen und 
Springen“. Außerdem ist er das Gedächtnis des Sportwissenschaft-
lichen Instituts. Kurz vor seinem Abschied in den Ruhestand öffnet er 
Schranktüren und zeigt meterweise penibel beschriftete Aktenordner, 
auf dem Schreibtisch liegen nur eine von ihm verfasste Chronik und 
das aktuelle Sportprogramm.  

5Noch ein Rätselbild – aber ohne Preis: 

Wo ist der Rhein?

Das fragen sich auch die Ruderer im 

Bonner Hochschulsport. Sie müssen seit 

Wochen ihre Boote zum Wasser tragen, 

weil der Anleger bei extremem Niedrig-

wasser im Trockenen liegt. Das Bild 

haben uns Jörg Göttner und Arnd Krämer 

vom Service-Team geschickt.

5Dr. Richard Jansen 

liebt Badminton – und 

hat den Federballlehrer 

„August Aufschlag“ 

erfunden. 
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Wir liefern Top-Qualität!

Schlechtes Ergebnis ?

http://unishop-bonn.de

Im „Unishop“ kann man ganz in Ruhe die Artikel im 
Internet ansehen und bestellen, was es Nützliches und 
Schönes im Universitätsdesign gibt. 

Die Textilien sind  in verschiedenen Schnitten, Farben, 
und Designs – nämlich klassisch, modern oder peppig 
– zu haben, getreu dem Bonner Uni-Motto „Traditionell 
modern“. Es gibt Tassen, Schirm, Schreibset und eine 
silberfarbige Thermoskanne sowie weitere Artikel. 
Neu sind zwei verschiedene Taschen jeweils in 
mehreren Farben.

Einige Artikel sind auch bei der Universitätskasse im 
Hauptgebäude und bei der Buchhandlung Behrendt 
erhältlich; weitere Verkaufsstellen sind geplant.
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Wir freuen uns auf Sie!

Einfach große

Vorfreude
Demnächst für Sie da:
Ihr OBI Markt Bonn-Nord
Bornheimer Straße 166
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